
1Aleppo Journal 2021

Die Altstadt von Aleppo
Gestern und Heute 



2 Aleppo Journal 2021



3Aleppo Journal 2021

Die Altstadt von Aleppo
Gestern und Heute 

Aleppo Journal 2023

Freunde der Altstadt von Aleppo e.V. 
(Hrsg.)

BERLIN

EB-Verlag



4 Aleppo Journal 2021

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Alle Rechte vorbehalten.
Dieses Buch, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt.  
Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeicherung und  
Verarbeitung in elektronischen Systemen bedürfen der schriftlichen Genehmigung  
des Verlags.

Das Buch wurde mit Mitteln des Vereins Freunde der Altstadt von Aleppo e.V. finanziert.

Herausgegeben von 
Freunde der Altstadt von Aleppo e.V. Stuttgart – Berlin

92 Seiten mit 143 Abbildungen

Gestaltung:	 Elvira Spiller, Oldenburg
Redaktion:	 Karen Aydin, Saarbrücken; Hiba Bizreh, Soissons;    
		  Mamoun Fansa, Berlin; Alaaeddin Haddad, Berlin; Elvira Spiller, Oldenburg
Übersetzung:	 Karen Aydin; Hiba Bizreh
Umschlag:	 Mamoun Fansa; Elvira Spiller
Umschlagbilder:	 aus den Beiträgen von Alexander Ahrens (Abb. 1 – 2) 
		  und Thierry Grandin (Abb. 3 – 4) 

Copyright:	 © EB-Verlag Dr. Brandt 
		  Berlin, 2024

ISBN:	 978-3-86893-468-7 

E-Mail:	 post@ebverlag.de 
Internet:	 www.ebverlag.de

Druck und Bindung:	 Hubert & Co, Göttingen 
Printed in Germany

F R E U N D E
D E R
A L T S T A D T  
VON 
A L E P P OStuttgart | Berlin



5Aleppo Journal 2021

Inhalt

Mamoun Fansa
Vorwort ......................................................................................................................................................  7

Mohammad Kujjah
Overview of Aleppo ..................................................................................................................................  9

Alexander Ahrens
Den Krieg überstanden, das Erdbeben nicht. Zum aktuellen Zustand  
der al-Qayqan-Moschee und der Inschrift des Talmi-Šarruma in Aleppo .......................................... 19

Ammar Mahmoud Hreitani 
Rehabilitation Works of the Mansouryia Palace Hotel, Old City of Aleppo ....................................... 25

Ammar Mahmoud Hreitani 
Rehabilitation of an old House in Farafra, Aleppo
Register 3561/1, District 7, Old City of Aleppo, Owner: Mr. Paolo Gallone ........................................ 33

Mamoun Fansa 
Postkonfliktanalyse und Strategien für den Wiederaufbau nach Krieg und Zerstörung
Soziopolitische Überlegungen am Beispiel der Altstadt von Aleppo ................................................. 41

Omar Abdulaziz Hallaj
Economic Challenges for Rehabilitating the Old City of Aleppo ........................................................ 45

Lilas Abdulmawla
Traditional Knowledge Sharing through Cultural and Educational Activities:  
Raising Awareness through Local Tours inside the City .................................................................... 55

Khaldoun Fansa 
The Issue of Restoring the Demolished “Heritage” in Old Aleppo ..................................................... 61

Thierry Grandin
The Reconstruction of the Mosques in the Old City of Aleppo 
and the Search for a Certain Local Identity .......................................................................................  63

Reza Alla Doulatli
Post-Earthquake Restoration of a small Courtyard House in the Old City of Aleppo
BAYT (House) 1738 – Sahat Bizza (Bizza Square) ................................................................................ 71

Bassam Sabour 
Traditionelle Architektur in Syrien: 
Zur Typologie des historischen Wohnhauses im Ghab (Gab) ............................................................ 75



6 Aleppo Journal 2021

قراءة في كتاب 
 في مدينة حلب القديمةثقافة بناء البيوت التقليدية

عرض وتلخيص عبد الله حجار

Helen Kilo 
The Judayda Neighbourhood in Old Aleppo –  Ajakbash House as an Example 

....................................................................  83

Abdallah Hadjar 
Review of the Book 
„A Culture of Building: Courtyard Houses in the Old City of Aleppo“ 

............................................................................  89

Biografien der Mitwirkenden  ..................................................................................................................  91

–



7Aleppo Journal 2023

Vorwort
Mamoun Fansa

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde der Altstadt von Aleppo,

Ziel unseres Vereins war und ist noch immer, die Altstadt von Aleppo zu sanieren und vor dem Zerfall zu retten, sowie insbesondere auch 
ihren Wiederaufbau nach dem Bürgerkrieg zu unterstützen und zu fördern. Mit Hilfe von Mitgliederbeiträgen und Sponsoren konnte der 
Verein von seiner Gründung 1990 bis zum Ausbruch des Bürgerkriegs 2011 in der Altstadt von Aleppo zahlreiche Häuser vor dem Zerfall 
retten und fachgerecht sanieren. Diese Arbeiten wurden gemeinsam mit der GIZ (vormals GTZ) und der Altstadtverwaltung durchgeführt. 
Nach dem Krieg konnten wir leider keine Aktivitäten vor Ort unterstützen oder selbst organisieren.

Die Altstadt von Aleppo wurde nach Angaben der UNESCO zu 70% zerstört. Die ehemaligen Bewohner haben während des Krieges die 
Altstadt verlassen und sich in die Neustadt oder ins Ausland geflüchtet, einige haben ihren Besitz verkauft. Während des Krieges und 
danach konnte der Verein aus unterschiedlichen Gründen keine Kontakte mit der Altstadt aufnehmen:

•	 Die Europäische Union hat beschlossen, dass keine Kontakte mit dem Regime erlaubt sind. Das Auswärtige Amt hat ein Reiseverbot 
erlassen und keine Kontakte mit dem Regime in Syrien erlaubt.

•	 Die finanzielle Situation in Syrien nach dem Krieg erlaubt es nicht, Mittel für den Wiederaufbau bereitzustellen.
•	 Der Mangel an Experten in den Bereichen Denkmalpflege und Handwerk erlaubt es nicht, Projekte vor Ort durchzuführen.
•	 Herrschende Korruption erlaubt uns und anderen Einrichtungen nicht, in diesem Land zu investieren.

Die Herausgabe des Aleppo Journals war die Antwort auf den Mangel an Möglichkeiten, vor Ort aktiv zu arbeiten. Mit diesem Journal 
möchten wir den Kontakt zu den Mitgliedern intensivieren, aber auch diejenigen, die sich für die Geschichte Aleppos interessieren, auf 
das Schicksal dieser Stadt nach dem Krieg aufmerksam machen. Wir möchten den Leserinnen und Lesern Informationen über den Wie-
deraufbau geben, wozu auch teilweise kritische Beobachtungen der Sanierung und Wiederaufbauarbeiten gehören, wie der Beitrag von 
Khaldoun Fansa zeigt. Dazu kommen Beiträge über Themen wie Stadtentwicklung und denkmalpflegerische Aspekte, wie der Beitrag von 
Bassam Sabour.

Es bleibt zu hoffen, dass die Phase des Wartens auf bessere Zeiten nicht allzu lange dauert. Wir wünschen, dass die Politik in Syrien sich 
so wie vor dem Krieg entwickelt, damit der Verein mit Experten direkt in Aleppo mitwirken kann. Wir wünschen für die Altstadt, dass die Ver-
antwortlichen bei der Denkmalpflege ein Grundkonzept für den Wiederaufbau der Altstadt erstellen. Dazu gehört auch eine städtebauliche 
Konzeption, in der die gesamte Altstadt und die benachbarten Areale neu bedacht werden. Es soll eine Vision entwickelt werden, wie die 
Altstadt unter Berücksichtigung der historischen, der denkmalpflegerischen und der Umweltfaktoren aussehen könnte. Hier müssen auch 
die Erfahrungen aus dem Wiederaufbau von anderen Städten nach Kriegszerstörungen oder Naturkatastrophen eingebunden werden.

Wir hoffen auch, dass unser Organ, das Aleppo Journal, zahlreiche Ideen und Erfahrungen ans Licht bringen wird, so dass die Nachwelt 
daraus lernen kann – unter anderem, dass Schäden durch Kriege vermieden werden sollten. Es ist zu wünschen, dass das Aleppo Journal 
weiterhin eine Plattform für ähnlich gelagerte Situationen wie im Falle von Aleppo bleibt.
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